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VEREIN AKTIVER STAATSBÜRGERINNEN

STADTRUNDGÄNGE
SOMMER/HERBST 2001
/« Zd'rzVb /efoezz zw Lzzzz/e der_/««brbzz7zd£r/e Zzzb/rricbe zzzzr

£e&z«»fe zzzzd bezz/r zzergexrezze 5Vbrzyztrre//rrzzzsezz. /brr S/wrrzz zeo//ezz

zc/r aa/ de« fezde« /e/zd« K«»dgd'«g£K dzerer Jzzbrer rzzcbezz.

III. RUNDGANG:

SCHRIFTSTELLERINNEN -
ERSTER TEIL
Wir beginnen unseren Spaziergang - wie könntes es im Spyri-

Jahr anders sein - an der letzten Wohnstätte der Heidi-Autorin.

In dieser Gegend begegnen so unterschiedlichen Frauen wie

der Italienerin Franca Magnani, die während ihres Zürcher

Exils die Töchterschule besuchte oder Ricarda Huch, die zwei

Generationen früher als Studentin nach Zürich gekommen war.

Die Jugendschriftstellerin Olga Meyer ist mit ihren Anneli-Ro-

manen vielen in Erinnerung ist, während Rosa Schudel-Benz

bereits zum Geheimtipp avancierte.

IV. RUNDGANG:

SCHRIFTSTELLERINNEN -
ZWEITER TEIL
Ausnahmsweise fangen wir die Runde bei einer Buchdruckerin

an, bei Barbara Schaufelberger, die im 17. Jahrhundert das Pri-

vileg für den Druck der Oktav-Bibel besass, denn: Was wären

Schriftstellerinnen ohne den Buchdruck? Weiter geht's zu Nanny

von Escher, Maria Waser Krebs und Emmy Hennings und an-

deren Namen, deren Entdeckung sich lohnt.

Wze z'mnzer macbe« zezr wns bez jedem Werter ««/den Weg/ Aws/fenw/r bez der gednbft'o».

TREFFPUNKT:

DONNERSTAG,

30. AUGUST 2001

18.30

EINGANG SCHAU-

SPIELHAUS, HEIM-

PLATZ/PFAUEN

8001 ZÜRICH

TRAMSTATION:

KUNSTHAUS,

LINIEN 3, 8, 9, 5

UND 31

TREFFPUNKT:

MONTAG,

24. SEPTEMBER 2001

18.30

TREFFEN VOR DEM

RATHAUS, TRAM-

STATION RATHAUS

LINIEN 15 UND 4

FÜR DIESEN RUND- BADENERFAHRT
GANG IST EINE ANMEL- Samstag, den 15- September fahren wir zum Frauen-

DUNG BEI DER REDAK- Stadtrundgang nach Baden.

TION NOTWENDIG. Abfahrt Zürich Hauptbahnhof: 15 30 Uhr. Beginn des Rund-

TEL Ol 262 19 31 gangs: 16 Uhr.
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